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 K a z e i a s i i o . :

<5- B Plofio S i (fcŽ- ZAk' Slev- l f l) s e

* P & .Srobcev ka taW 1 / ' * ™ r a J° P°"

JPo/..lejo Küb,lr zgiasui l e s v o j e ž r j j i c e

°<? l i l i «»emote ; i n l »ra l896

e t n Pak je S n i p i S ! n ü n o a l i u s l l l °;

potem stanoviSče žrebčcvcga posestnika,
kakor tudi pleme, starosl, barvo in staja-
Ii5(x.c žrebčevo. Za žrebce sploh pod Stirirni
leti in za noriške žrebce pod tremi leti se
»e dajfjo dopustila za spuščanjc. , .,

Kje in kodaj bode izborna komisija
zglašcne žrebce pregledovala in zanje da-
jala dopustila, da se ob svojem času »a
znanje.

C. kr. «leželna vlada za Kraiunko.
i V Ljubljani dne 10. oktobra 1896.

C. kr. deželni predsednik:
I Hein s. r.

I . 15.395.

Kundmachung.
Auf Grund des Gesetzes vom I8.ssebruar

1885 (U. W . B l Nr. 1'j) wird hirmit allssrmein
lunbssrmacht.dass die Hengsts,ibesil)cr jene Hengste,
welche sie in der ncichsten' Veschcilfteriodc ^ll«: Äc»
lessen freindcr Stuten zn verwenden beabsichtigen,
bei der politischen Vczirlsbchürdc. in deren
Sprengel der Standort des Hengstes liegt, !
längstens b i s z u m 10. D e c e m b e r 1 6 9 6
anzumelden haben. !

D'e Anmeldung lann ^christlich oder mündlich ^
geschehen, und ist bei derselben der Vor- und l

Zuname, dann der Wohnsitz des Henssstbesitzers,
ferner die Abstammuna., das Alter und dir Farbe,
gleichwie der Standort des Hengstes anzugeben.

I m allgemeinen werden Hengste unter vier
Jahren und norische Hengste unter drei Jahren
nicht liccnziert.

Wo und wann die Körungscommission die
angemeldeten Hengste untersuchen und licrnzicrrn
wird, wird seinerzeit verlautbart weiden.

K. l . Landtsregierunss siii Krain.

Laibllch am 10. October 18W.
Der l . l . Landespräsident:

Htw m. p.
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K. u. l . Reichs- (gemeinsames) Kriegs-Mimsterium. ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ .

(Abth.13, Nr' 1'641 von 18967) H^UNvWKNINNU^

Das Reichs- (gemeinsame) Kriegs-Mimsterium beabsichtigt die in dem angefügten Ver-
zeichnisse benannten Gegenstände im Wege der allgemeinen Concurrenz sicherzustellen, weshalb
es zur Eindringung schriftlicher Offerte hiemit einladet.

Die Offerenten haben Folgendes zu beachten:
I. Es werden nur österreichische odcr ungarische Staatsbürger (Firmen) berücksichtigt,

deren Vertrauenswürdigkeit und Leistungsfähigkeit außer Zweifel steht. F i rmen, welche bereits
Mitglieder der Heeres-Lieferungs-Consortien sind, werden jedoch bei dieser Concurrenz nicht
berücksichtigt.

Die offerierten Gegenstände müssen unbedingt im Inlande aus inländischem Material
erzeugt werden.

Bei Erstehern aus den Ländern der ungarischen Krone müssen die zu liefernden Art i le l
und das zu denselben erforderliche Mater ial — das letztere, soweit dasselbe in der erforderlichen
Menge und Quali tät zur Erzeugung mustermäßiger Sorten sowie auch zum gleichen oder bi l l i-
geren Preise als außerhalb Ungarns erlangbar — in jenen Ländern selbst erzeugt werden.

II. Die Offerenten, welche der Heeresverwaltung nicht bereits aus früheren Lieferungen
bekannt sind, haben ihre Solidität und Leistungsfähigkeit durch Zeugnisse nachzuweisen.

Zur Ausfertigung folcher Zeugnisse sind berufen:
1.) Rücksichtlich der im Handelsregister protokollierten F i rmen :

Die Handels- und Gewerbetammein, in deren Bezirke die Firmen etabliert sind.
2.) Bezüglich jener Offerenten, welche handelsgerichtlich nicht protokolliert sind:

Die politischen Behörden erster Instanz, in deren Bereich der Wohnort des Offe-
renten liegt.

Diese Zeugnisse werden von den zu ihrer Ausfertigung berufenen Organen den Parteien
nicht ausgefolgt, sondern unmittelbar an das Reichs- (gemeinsame) Kiiegs^Ministcrium gesendet.

Die Offerenten haben daher behufs Ausfertigung eines solchen Documents bei der zu-
ständigen Handels- und Gewerbelammer (der politischen Behörde erster Instanz) rechtzeitig das
Gesuch einzubringen, in welchem:

1.) der Vor- und Zuname (Wortlaut der F i r m a ) ;
2.) der Geschäftszweig und der Wohnort ;
3.) die zur Durchführung der Offertverhandlung berufene Militärbehörde (im vorliegenden

Falle das Reichs- ^gemeinsame) Kriegs-Minislerium);
4.) der Tag der Verhandlung, und
5.) die Lieferungsgegenstände und deren Quantität genau anzugeben sind.
Der Bescheid, welcher auf dieses Gesuch den Unternehmern zukommen w i r d , ist sodann

dem Offerte beizulegen.
III. Das Anbot beschränkt sich bloß auf die im angefügten Verzeichnisse benannten Gegen-»

stände, und zwar kann es auf das Gesammtquantum der einzelnen Gegenstände oder auf einen
beliebigen Theil derselben lauten.

IV. Die sämmtlichen Gegenstände müssen nach den, bei den Montur-Depots zu Brunn,
Budapest. Graz und Kaiser-Ebersdorf zur Ansicht liegenden gesiegelten Mustern, deren Qualität
als das Minimum desjenigen, waS gefordert wird, anzusehen ist, geliefert werden. Sorten, von
welchen mehrere Größen normiert sind, und von welchen der Bedarf nach den einzelnen Größen-
gattungen im angefügten Verzeichnisse nicht speciell angegeben ist, müssen nach den vorgeschrie-
benen Größengattungsprocenten geliefert werden.

Die Offerentcn auf Unterhosen aus gewirktem Baumwollstoffe haben Muster solcher
Hosen in zwei Größeugattungcn gleichzeitig mit dem Offerte, jedoch von demselben abgesondert,
vorzulegen. Die ê ste Größengattung hüt eine Länge von 112 cm, die zweite eine Länge von
104 «m zu besitzen. Die betreffenden Muster müssen auf der Emballage den Namen des Offe-
renten und den Zweck der Sendung deutlich ersehen lassen.

Es steht den Unternehmern frei, wegen entgeltlicher Ueberlassung von Mustern (mit Aus-
nahme der Hosen aus gewirktem Baumwollstoff) an die genannten Montur-Depots sich zu wenden,
welche ermächtigt wurden, die gewünschten Muster gegen Bezahlung zu verabfolgen.

I n den Preisen, welche die Unternehmer für diese Muster zu entrichten haben, sind nebst
den unmittelbaren Beschaffungskosten noch 15 Procent Rcgicspescn inbegriffen.

V. Die Lieferung hat bis spätestens Ende September 1897 in vier gleichen Raten derart
zu geschehen, dass von d^m bestellten Quantum j? ein Viertel bis Ende März, Mai , Ju l i und
September 1897 zur Abstattung gelangt.

Die Einsätze aus Rohrplattcnstoff für den Kalbfell« und für den Patronen-Tornister sind
dagegen mit je einem Drittel bis Ende Februar, April und Jun i 1897, jene für den Schriften-
und den Werkzeug°Tornister aber zur Ganze bis Ende Februar 189? zu liefern.

Die Heeresverwaltung behält sich ausdrücklich vor, das angebotene Lieferungsquantum
eventuell zu verringern oder aber dasselbe eventuell bis zur Halste zu erhöhen.

Eine solche Mehrbestellung kann auch wähiend des Jahres 1897 jederzeit stattfinden, in
welch letztcrem Falle der Offerent verpflichtet ist. den Mehrbedarf innerhalb von vier Monaten
nach erfolgter Bestellung zu liefern, und gelten für denselben die gleichen Preise und Vertrags-
bedingungen, wie für die ursprüngliche Bestellung.

VI. I n dem Offerte, welches nach dem dieser Kundmachung angefügten Formulare zu
verfassen ist, ist das Montur-Depot, in welches geliefert werden will, das Quantum und die
Benennung der angebotenen Gegenstände, der in Ziffern und in Buchstaben ausgedrückte Preis
eines jeden Gegenstands, dann der Lieferuugstermin genau und deutlich anzugeben.

Kann die Heeresuerwaltung der Absicht des Offerenten bezüglich des Abstcllungsortes bei
der Lieferungsvergcbung nicht Rechnuna. tragen, so hat derselbe auch die Spedition in ein
anderes, oder auch in mehrere Muntur-Dcpots, auf seine Kosten und Gefahr, zu bewirken.

Dem Lieferanten wird übrigens gestattet, die Gegenstände bei dem feinem Etablisfement
nüchstgelegencn Montur-Depot visitieren zu lassen und sodann gegebenenfalls, auf seine Kosten
und Gefahr, an die übrigen Montur>Depots zu übersenden.

Für jene Eisenbahn-Frachtsendungcn an die Montur-Dcpots, welche nach anstandslos
erfolgter Visitierung von den Montur-Depots übernommen werden, ist den Lieferanten die
Begünstigung des Militärtarifs im Rückvergütungswegc eingeräumt, wozu den Lieferanten auf

den betreffenden Frachtbriefen seitens der Moatur-Deftots bestätigt wird, dass die Send
das Eigenthum des Militär-Aerars übergegangen ist. M-Wch

VII. Offerieren mehrere Unternehmer gemeinschaftlich, so haben sie im Offer te aus
zu erklären: lnlidmD

I.) dasö sie sich verpflichten, für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen 1""
zu haften, und ^ « ^ z»

2.) wer in ihrem Namen in diesem Lieferungsgeschäfte mit der Heeresverwa"» u
verkehren bevollmächtigt ist. ^ jhn's

Ein solches gemeinschaftliches Offert ist von allcn Unternehmern unter A>M
Charakters und Wohnortes mit dem Vor- urd Zunamen zu unterschreiben. m^unt ^-

VIII. Zur Sicherung des Anbots ist riu Vadium im Betrage von fünf (ü) ̂ , ^ r der
Weites, welcher nach dcn für die offerierten Gegenstände geforderten Preisen entfällt, vci ^ ^ . „
au den Amtssitzen der Corps-Iutendanzen befindlichen Militär-Casfcn ('Zahlstellen) zu ^^,

Das Vabium kann entweder in barem Gelde odcr in zum Cautiouserlage g
Wertpapieren geleistet werden. ., lckaffeiO'l

IX. Der Erlag des Vadiums ist unter Anführung des Betrags und der ê,cy
desselben (Barschaft, Wertpapiere) in dem Offerte zu erwähnen. Mvos^,"'

Der von der Militär<Cassc (.Zahlstelle) über das erlegte Nadium miögefoM " ^ ^ .
schein ist gleichzeitig mit dem versiegelten Qfferte, jedoch in einem gesonderten, g l " ̂  . ^ ' i ^ '
gelten Couverte (nach dem am Schlüsse der Kundmachung befindlichen Formulaic) a» o ^ '
(gemeinsame) Kricgö'Ministerium einzusenden. .lainin^^

Bemerkt wird, dass die couvertierteu Offerte und Depofiteuscheine auch uichtM"j^ei»'
ein gemeiusamcs drittes Convert gegeben werden dürfen, fondern getrennt, jedoch l ! " ^ "
zufenden sind. -^ «st "> ̂

Wegen des Erlags des Vadiums haben die Offercutcn rechtzeitig und N ' ^ ^ ^ . M
letzten Tagen vor Ablauf des Offert-Ueberreichungstermins an die betreffende 3""
(-Zahlstelle) sich zu wenden. . «„ ̂  »»>

X. Die Offerte, welche — bei der Heeresuerwaltung nicht bekannten Unterneyn" ^. ̂ c
den im Punkte II erwähnten Bescheiden der Handels- und Gewerbckainmer, b w « ) » ^ ^ i l ^
politischen Behörde über das Ansuchen um Ausstellung eines Soliditäls- uud
zcugniises belegt sein müssen, dann die gleichzeitig, jedoch abgesondert einzusendenden ^ ^ 1^ ̂ '
über den Erlag des Vadiums haben unmittelbar lind längstens bis 10. November ^ ',Mi>.'
mittags, im Einrcichungsprotololle des Reichs- 'gemeinsamen) Kriegs-Ministerium^ ^ „ „ cü^

XI. Die in der Form eines Vertragscutwurfs verfassten
den Corps«Intendanzcu, bei den im Punkte IV angeführten Montur-Depots, bei ! ,^„^»"
Handels» uud Gewerbelammern der üsterreichisch'ungarischen Monarchie, beim ^ ,,̂ >'beN'
zu Budapest und beim ungarischen Landes-Industiieucrein zu Budapest ciugeseheu >v

XII . Die Unternehmer haben im Offerte zu erklären: nanbe»^
1.) dass sie die Licferungs- und Conttactsbedingungen cingefchen und auch ver>>n

und dass sie denselben sich vollkommen unterwerfen, ferner c'̂ liaüüü '»,,c
2.) dafs sie die Muster der ausgeschriebenen Gegenstände cincr gcuaucn Vchch"'^^ B

zogen und auch bezüglich des Materials, aus welchem dieselben erzeugt worden s '^ ' .
die Art und Weise der Confection sich eingehend informiert haben. ^ ft >'

XIII . Enthält ein Offert in Ziffern und in Buchstaben verschiedene PreisaNg«"
die in Buchstaben angesetzten Preise maßgebend. „ ê H" «<,

Das Offert ist für dcn Unternehmer vom Momente der Ucberreichung, ' " ^ h "
Verwaltung aber erst dann rechtsvcrbindlich, weun der Erstehcr von der rrfolglcn ,̂
seines Anbots durch das Reichs- (gemeinsame) Knegs-Ministerium verständigt wolvc>^„ ,M

Der Offerent begibt fich des Rücktriltbcsugnisscs, dann der im 8 ^ . ., u"d'".me
bürgerlichen Gesetzbuches und der in dcn Artikeln AI« uud 319 des österreichiM" ^ „ M "
§8 314 und 315 des ungarischen Haudels-Gesetzbuches enthaltenen Fristen fur
seines Versprechens. ^ einze'"

XIV. Die Heeresverwaltung behält sich die uneingeschränkte Wahl unter
Offerenten vor. ^ ^

Bei sonst gleichen Bedingungen wird Offerenten, welche die angebotenen «" ^
zeugen (Producenten), vor den Händlern der Vorzug eingeräumt. n-ilia>"'"^ ̂

Wird ein Offert nicht seinem vollen Inhalte nach, sondern nur unter M t " u. ̂  »>̂
angebotenen Quantums oder Preises angenommen, so hat der hicvon betroffene. ^„ei iü^,,
Empfang der bezüglichen Verständigung binnen si'mf (5) Tagen beim Mich"»' ^ ^„es '
Kriegs-Ministerium die schriftliche Erklärung einzubringen, ob er die Modifier«! u
bots annimmt oder nicht. ° fiir ^ ,

Die modificierte Genehmigung des Offerts gilt seitens dcs Unternehme ^ c
nommen, wenn derselbe innerhalb der fünftägigen Frist die erwähnte Erklärung
bestimmt abgeben sollte. ^„botcN A ^

Nenn übrigens von den in einem uud dcmfelben Offerte enthaltenen "» ^,^ s»l
fchiedene Artikel nur ein oder das andere Anbot angenommen werden sollte, so l> ^
Offerenten sofort bindend. .. ^er »w ^<

XV. Die Offcrenten sind verpflichtet, nach der erfolgten ganzen.
Zustimmung modificicrtcn Genehmigung der Anbote, das erlebte Vadium auf ^ v ^ jch^,,,,,^
cent des Licfcrwcrtcs bemessenen Betrug der Vertragscaution zu ergänzen und . ^ , i 2>t
Vertrag, von welchem ein Pare auf Kosten des Unternehmers mit dem classeM»"!) ^,
zu versehen ist. abzuschließen. „. ^ i"̂ ,""''

Sollte ein Erstcher sich weigern, den Vertrag zu unterfertigen, oder >"" j A e ^ t , ' "
fertigung desselben — ungeachtet der an ihn hiczn ergangenen Aufforderung "7 j^c ^ I l ^ B
so vertritt das ganz. thcilwcise oder mit seiner Zustimmung modisiciert l i " ^ ) A , t»c
Verbindung mit dem zur gegenwärtigen Kundmachung gehörigen Verträgst»" , ^ t
dcs Vertrages. ^«de od" ""'

Den vorstehenden Bedingungen in irgend einer Weise nicht entsprechen
eingereichte, sowie telegraphisch gestellte Offerte werden nicht berücksichtigt.

Formular zum Offert.
50 k.- An das l. und l. Reichs- (gemeinsame) Kriegs-Ministerium.

Stempel. O f fe r t .

Ich N. N., wohnhaft zu in , erkläre hiemit, nach.
benannte Gegenstände an das k. u. k. Montur-Depot zu , in dem unten angege-
benen Quantum und zu den beigesetzten Preisen und Terminen vertragsmäßig liefern zu wollen.

P r e i s

Quantum Benennung in in . .
für Essern Buchstaben Liefertermm

der angebotenen Gegenstände st. kr, f l . kr.

Stück «n Stück ,^ l ^ j

^. ., . Gar- '/< 6/ Mai 55Garnitur eme ̂  1 <-

'/< 5 .^uli ' .

lc. :c. :c. ! '/< September

Ich bestätige:
1.) dass ich die vom Reichs» (gemeinsamen) Ki icgs-Ministcrium unter Abthg. 13, Nr. 1641 von

1896. ausgefertigten Lieferungs« und Contractsbedingungen eingesehen und auch verstanden
habe, und dass ich mich denselben vollkommen unterwerfe,

ferner:
2.) dass ich die Muster der ausgeschriebenen Gegenstände einer eingehenden Besichtigung unter-

zogen und mich auch bezüglich deren Material und Confection genau informiert habe.
Ich haste für die richtige Erfüllung meines Versprechens mit dem fünfprocentigcn Vadium

— ^ ' ^ ^ " ' ^ " ^ ' ^ °"s (Barschaft, Wertpapiere, Urkunden), welches dem

^ « t z ^ " " " « » ^ «°l,'vwn«nst°Nes ftnd die im Punkte IV angegebenen Liefertermine

Lieferungswerte von f!... . lr. entfpricht. und welches laut des unter abgelo>'°" 3t. ^
gleichzeitig eingesendeten Depositenscheines bei der Militär»Casse( - Zahlsteue)
worden ist. ,..,., und ̂ i l "

Der amtliche Bescheid über das Ansuchen nm Ausstellung eines Soliditats-
fähigkeitszeugnisses liegt zu.

N am 1896. >, ps f "e<

(Eigenhändige Uuterfchrift >Vor- und Z " " " " ' ^ ^ ' ^ '
beziehungsweise handelsgerichtlichprotokollierlc F "

Formular zum Couverte des D f f e r t s ^ ^ ^ - ^

An

das k. u. l. Reichs- (gemeinsame) Kriegs-Miuislerium

Offert des N. N. zur Lieferung von Vckleidungö- in
und Ausrüstungs - Erfordernissen zufolge Kund- ^ .

machilng Abthg. 13, Nr. 1641 von 1896.

Formular zum Couverte des V a d i u m ^ — ^

An

das l . u. l . Reichs- (gemeinsame) Kriegs-MinisteriuM

Depositenschein über . . . . st. . . l r . (Barschaft, Wert-
Papiere, Urkunden) zum Offerle dcs N. N., betreffend »n
die Lieferung von Betleidungs- und Ausri istungs-Er- Oie"'
fordernissen zufolge Kundmachung Abthg. 13, Nr . 1641 ^ - - - ^

von 1896.
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Verzeichnis der zu liefernden Gegenstände.

Die Preise Die Preise
Quantität B e n e n n u n g , U e A Quant i tät B e n e n n u n g K b ^

per per

'« : Pchw.er ' ' > '» P"'-Uh'°n"» l ! ^ ! N», . .M°n,m ' , V
?^" » Attila.Pelzbräm l . «-^«« ...c««.«..««.c.b^ j » ' 7730 » Schnur.Verzierungen zu Husaren-Czalo .

2°^5 . . PHut ter ! ' " gellen zusammengesetzt ^ . , ^ ^ . Iägerhutschnüre

° ^ " Stück adjustierte Infanterie-Czalo, ohne Sturmbanb, ohne Abler 44600 Garnitur, blaugraue » M°nt«llcklina,n l l Garnitur
. . ^ und ohne Rosen 1 Stück 2500 » braune j -"nnle.in,ungcn ^
" ° " » adjustierte Iägerhüte, ohne Sturmband, ohne Kopfschnur, 28400 Stück Infanterle.Porteepe'e 1 Stück

7 ^ ohne Embleme, ohne Federbusch » 8800 » «avallerle.Porteepe'e mit Lederbesatz »
^ ' 3ez mit Quasten » 650 Paar 1 s Steigbügel I Paar

,?" ' weihe ) ) " » 700 Stück Reitstangen ohne Kinnletten, ohne Halen 1 Stück
253 ! 2 ^ ! ^ Uhlanen-Czapla mit Schuppen- 5 Z - 300 . , , ^ l Kinn^ten ohne Halen
400 b ' m l ' a ^ ' Z L ' ^ ' szinnte « ^ seitigeKinnlettenhaten
H - N H «°'̂ °rbusch ZF I 2 ^ : K̂ belt/ensen ^
7 ^ ' lichtblaue ? 3 ^ ^ » 5230 » ^ Stallhalfter.Anhängletten ohne Strupsenftücke
N I ÜV/°")e adjustierte Husaren-Tzalo. ohne KZ '. ^ . » ? 3 ^ ^ l
2W N l ^ , . . Adler, ohne Rosen, ohne Ross- 3 , ^ ^ 0 0
A ' N 3 " Haarbusch und'^ ^ß I ^W0 . W e n ^ , . ^^ l .
^ 0 . aschgraue verzlerung j Z " ^ . 610 . Wasserlannen *
" " » 1 Helme mit Schuppenbändern l Dragoner » 6300 » Kochgeschirre il 2 Viann ohne Deckelschale für Infanterie *

17^" » j und Adlern für l Unterofficiere » 930 » » k 2 Mann für Cavallerie *
12s" ' Schirmeinfassungen ) s » 5400 » Deckelschalen zu Infanterie-Kochgeschirr * »

g ^ » Kammdecken » 66600 » Essschalen sammt Deckel * .
N ' Um"!ch,e„.n ,u «r»,°nnh.lm.n ^ -l«° . j H"««w.n«n mi. j W°>,m .
^^U Paar Sritengabeln l Paar 46 » Officiers'Feldlüchen für 6 Personen

2 ^ ^- ' adjustierte Schuppenbänder ) ( » 330 » Kaffee.Portionrnbecher
^" Stück Adler ohne Nummer l 1 Stück blX) » adjustierte Schraubentrommeln aus Aluminium ohne Schlägel »
" Paar adjustierte Schuppenbäuder zu UhlaneN'Czapla i 1 Paar 2800 Paar beschlagen« Trommelschlagel 1 Paar

U)KUn ^^"^ Schirmeinfassungen j l 1 Stück 6350 Stück ^ Felle 1 Stück
1 1 ^ ' Adler zum Infanterie-Czalo » 80 » Reife aus Mefsing .

^ » » ohne Nummer zum Czalo für Feldartillerie » 180 » Wickelreife zur Messingtrommel ,
297s. » » ohne Buchstaben für technische Artillerie » 2910 » >Trommel«i Saiten »

2l>7Os) ' ' mit Nummer zum Hufaren'Czalo » 110 » Spannstäbe mit Schrauben zur Vlessingtrommel »
-j28^ ' loosen zum InfantcrioCzalo » 520 » Schlägel-Doppelhülsen von Messing »
?5s^ ' » » Husaren-Czalo » 50 » ) ^ Einhänghaten (Trazhalen) »
475s> ' Ziffern ober Buchstaben aus Packfong » 2260 » Compagnie-Signalhörner mit Mundstück »
16^ ' Panzerlettchcn mit Lüwenldpfen » 80 » Bataillons» » » » ,
1200 ' Iägerhut-Embleme mit Nummern » 280 . Mundstücke zu Signalhörnern .

N 4 M ' . . . Adler » 5500 , Futterstricke .
23s» ' Patroncnhälter . 1160« . Handschutz« zum Nepetierqewehr .
^ " > Telcgrafthlstrnabzelchen . gggyy Meter Epagatgurten zu Patronen-Tornifter I Meter

^ » Artillcric.lMchlauözelchnungen . 1630 Stück Traggurten zu Kochgeschirren 5 b Mann 1 Stück
2 ^ » Cavallerle.Schuhenabzclchen . Agyd , Pferdefuhfesseln

? 0 ^ » n,etaNene Avbeitsauszeichnungen » b080 » Tränleimer .
.6h) ' Abnemen-Tchliehen . 1260 . beschlagene PferdepMe .
^«0 ' Mchmglapsel^ . 168900 . Zeltpflöcke zur tragbaren geltausrüstung
, M . r?tbe mit Rosen, für Artillerie ' " 2 0 0 . Pferbelardätschen ohne handriemen
^0u . schwur« l «, . , ' ' ^^33 w°rmtur. Sattelsihleder in rohen Minbshauten ausgezeichnet 1 Garnitur
120 » roth" 5 Rosshaarbusche j für Husaren ' 390 Stück " , 1. " ° ^ < 1 Stück

B ; —Knallen zum ̂  ^ . ^ : ?^l ^ N - ^ . t ^ :

zz : ^ ! ^ . i . — p ^ : ^ ^ 3lseitigel7ij.ieder<>^^^ :
zF I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , . 140 . N , lHinter.,j »glichen ̂  I

^ Ä I ? l"^ °elbe Metalltnöpfe für Uhlanen ' , N ,' ^?^« ^ " ' « . ' ' '
Z H : g U !,eiße Meta«pfe für Uhlanen ^ : 2 , ^ Hck V n 7 ^ ^ 1 ^ ' '

. ^ 0 0 I W > > Metallolivcn für Husaren-Nttila l ' , ^ 3 0 0 Paar neuartige Nbsatzelsen sammt Nägel 1 P?°r
^l«00 3 ^ ^ . < ^ . ^ I?33 ^ " ^ schwarzlackierte Roll« / Neinere , zum Tornister l 1 Stück
.. «0 I N ° " e H^sbinden ohne Tuchlappen l Stück 5400 . s c h ^ n n.it Dorn > größere j ' »l. i N . ^

N Paar L n . Handschuhe ^ 1 Paar N I " " ° " ° ^ 'K ing? ' ' ^ /?«^^^^^^^^
N ^w. Wollhandschuhe .nit Iwilchbesatz " . 1000 . . ovale Schnallen ^ T r a ^ ^ ^ ^ I
8 ^ Meter Czato-Vortcn für Feldwebel 1 Meter 2700 . . Aoppeltnöpfe j I« W
400 ' ^ ' ' ' Corporale . 800 . Vewchrriemenschnallen ' I

I05ys) ' Feldwebel.Distinctions'Nörtchen von Seide, mit Vorstoß , 1900 . schwarzlackierte Svannlloben 1 ,
14409 ' ' ' , » » ohne Borstoß » 4700 » Ersahfeberhalen l i«m Patronen-Tornifter '
l«?00 ^ seidene Armstreifen für Freiwillige . 30500 . verzinnte Tornister-Nadeln ' I

10s) Arlustrelfeu fiir Offtciersdiener » 9300 Paar Draaoner« 1 ^. « i m
^ ' Borten zu Säbelluppeln für Unterofficiere des mililär. 5160 » Husaren« j ^ p ° ^ " ^ ° " " " ^ Schrauben l ^ <p°°^

'^00 w«^ - . geographischen Instituts » 500 Stück sKappen , / , K».!^
7 ^ G a r m t u r . Anhängschnüre zu Attila 1 Garnitur 80 . f « . Kaputrvcke aus grau- , . ' S / " "
5300 ' ' » ) Pelzröcken und l schwarzgelbe . 300 » tigelLeibel mit «lermeln l i i e r t e m z . ' . »
« ' ^ Stück y ^ s ^ ' . / Pch-Uhlanlen l lichtblaue . 610 .

H " " M « N " . ^ l n g e n " l Pl!lzröcke".. ) Z " ^ ^ ' Sacktücher aus blaugedrucklcm Vaumwollstoff
^ 0 0 " . " " Schnüre zu Czalo ur Gefrelte 1 Meter 57300 . «eibel , aus gewirktem Vaumwollstoff e zur hiilfte l
^ 0 0 . » » nnganschen Tuchhosen » ! ^ 3 3 «< '- Unterhosen) nach der 1. und 2. Grüßcngattun«) l
^ Stück v "kantige Altilaschnüre . 33670 Varmtur ^ Tornister I l̂. 186« 1 Garnitur
1400 . Anhängschnüre zu Signalhörnern 1 Stück 30600 . Rohrplatteustoff. Patronen.Tornistcr

19!)(X) ' Vorn,e,ster.Umhäns,schnüre » 90 . Einsähe" zum Schriften- .
!charlachrothe Schühenabzeichen » 1130 » j Werlzeug« . »

" Da?s? " " d e m Verzinnen im Etablissement des Erzeugers von Organen der betreffenden Montur-Depot« visitiert.
>"r diesen Nrtilel bestandene Privilegium ist nunmehr erloschen.

M l e n , am 22. September 1898.

3ir. 75. !

^ pnifuugsanzeige.

'" '^W.^H^N""beubei

! ' : > d m ' ^ ' ^ " e m b e r 1 8 . ,
^ ̂  ^ senden Tagen abgehalten

>> «̂»chott d,r h H , T ' ^deulcn. haben di
° ^ t i f ? l " l«U«, 7>" H"'stcr.a,<Pcrorduunq

^"efal),gu,l^prilfll„gcn der

^ Vollsschullchrer, gehörig iustruiertcn Gesuche um
Zulassung zur Prüfung im Wege der Schul-
leitung bei ihrer vorgesetzten Bczirlsschulbehördc,
und sofern fic gegenwärtig an leiner Schule in
Verwendung sind, mit Beischluss ihrer Dienst«
zcuguisse und eines von einem Amtsärzte aus-
gestellten Zeugnisses über die physische Eignung
des Bewerbers zum llchrerberufe unmittelbar bei
jener Bezirlsschulbchördc, in deren Bereich sie
zuletzt in Verwendung gewesen siud, und zwar
rechtzeitig eiuzubriugcn, damit die Bezirlsschul-
behörbcn in die Lage kommen, die Gesuche

bis zum 4. November 189U

> der gefertigten Prüfungscommission zu über-
l mitteln.

Jene Candidate» und Candidatimien, welche
'lire Vorschriftsmäßig instruierten Gesuche um
Zulassung zur Prüfung rechtzeitig eingebracht
haben, wollen sich, ohne erst eine besondere
schriftliche Einberufung abzuwarten,

an, 9. November 1 8 9 6 ,

vormittags um 8 Uhr, zum Beginne der schrift»
lichen Prüfung in den hiefür bestimmten Räum-
lichleiteu der hiesigen l. l. Lehrer- und Lehrerinnen-
Bildungsanstalt eiusinden.

Laibach am 26. September 1696.

Direction der l . l . PrufuuMommission flir all»
gemeine Volls« und Mrgtl>chulen.

(4317)3-3 Z. «2/Prnj .

, Diurnistenstelle.
i Bei der l. l. Bezirlshauptman»schuft in
Littai wird ein Diurnist mit dem 20, October

^ 1896 aufgenommen. Bedingungen sind: Der
Bewerber muss der beiden iianoesspsache» in
Wort und Schrift mächtig sein, sich mit g»lc»
Verwendungszeugnissen und dem Zeugnisse über
eine solide Haltung ausweisen tonnen. Vor-
läufig wirb em Monatshonorar per 3l» ft, in
Aussicht gestellt, welches bei zufriedenstellender
Verwendung auch erhöht wird.

K. l. VezirlshauptmanMasl ülttai am
6. October W i ! .
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Helene
wird um Schreiben gebeten.

(4386)2-1 Klagenfurt.

Wohnungen.
Vom nächsten November-Termin an '

werden vermietet u. zw.:
Im neuen Hause G.-Nr. 8 In der ,

Römerstrasse eine elegante Wohnung'
im I. Stocke, bestehend aus fünf Zimmern
sammt Zugehör; ,

im reconstruierten und vollkommen ,
renovierten Hause C.-Nr. 16 in der
Burgstal lgasse zwei schöne Wohnungen
im I. Stocke, jede bestehend aus vier Zim-
mern sammt Zugehör. (3150) 37

16 Fässer
von 20 bis 35 Hektoliter

(«91) 3Q P ä s s e r «-1 !
von 3 bis 6 ' , Hektoliter !

sind in Unter-Sohisohka Hs.-Vr. 76
zu verkaufen.

Für den November-Termin sucht ein
solides Fräulein bei einer anständigen
Familie ein (4395) 3—1

unmöbliertes Zimmer.
Separater Eingang nicht erforderlich.

Anträge unter tNr. 4395» nn die Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

Wohnung gesucht
mit 5 Zimmern zum Novembertermine.
Anbote an die Administration dieses Blattes.

(4360) 3—3

Sin Verkaufs-Gewölbe
auch als Kanzlei geeignet; z w e i mö-
blierte, separierte
Möiiatziiitiiiei*

an solide stabile Herren und ein
Mezzanin-Zimmer

sammt Zugehör (an eine oder zwei allein-
stehende ältere Frauenspersonen) sind im
Hause Floriansgasse Nr. 18 sofort zu
vermieten. (4303) 4—3

J. Karecker's
Uhrenfabrik

Linz
versendet per comptant, echt Silber Cylinder-
Remont. fl. 5, Anker mit zwei oder drei
Silberdeckeln fl. 7, schwerste Tula fl. 12
und Golduhren von 15 fl. aufwärts. Wecker,
Pendeluhren und Uhrketten etc. billiger wie
überall. (4) 52—38
| L J 5̂̂ » > M Auch neueste und

••"ÄÄ"" Fahrräder
zu fl. 100 ; näheres im Preiscourant, der au
Verlangen jedermann zugeschickt wird.

^ " I I U C direct aus der Fabrik. ^ « • W t S
Man verbrenne ein Müsterchen des Seidenstoffes und etwaige

Verfälschung tritt sofort zutage . Echte, rein vegetal gefärbte,
solide schwarze Seide hinterlässt weisae Asche. Verfälschte be-
schwerte Seide, die leicht speckglänzig wird und bales bricht,
hinterlässt dunkelbraune und hellbräunliche Asche.

Versandt franco und zollfrei ins Haus. Man verlange Muster
aus der (1615) 13-7
Hohensteiner Seidenweberei „Lotze" Hohenstein i. S„ mech. Seidenstoff-Fabrik.

Größte Collection schwarzer, weisser und farbiger Seidenstoffe.

3>ie empfindliche und zarte Aaut der

Frauen und Kinder
verlangt zu ihrer Pflege eine absolut reine, milde und fett-
reiche Seife. Keine eignet sich hierzu besfer als die in Qualität
unübertreffliche altrenommierte

Doerings Seife mit der Eule
Besseres kann nicht empfohlen werden. Ueberzeuge man sich
doch gefälligst durch eine Probe.

vosr inx« 3slt« in l t üor Nni« ist überall
a 20 tr. erhältlich. (3558) 3—2

Generalvertretung: A. Motsoh & Co., Wien I., Lugeck 3.
Anton Krisper, Vaso Petričlč, August Auer, Laibach, Engros-Verkauf.

Anton Irschfck
1 Jan-, Kunst-, J^ortal- und IVIöl>eltisc;hler

beeid. Sachverständiger des k. k. Landesgerichtes
CrifaK9 Lagergasse 3 3 vm. 3 3 a

(S> ^ ®
empfiehlt sich zur Ausführung von

jeder Art

BautischlerarbeiteR, Fussböden,
(4338) als: 10-2

Parketten,
Fries- und Schiffböden

in jeder Holzgattung.

I ® 6)
Specialität:

! Gewölbportale und Geschäfts-
Einrichtungen

in vollständig fertiger Ausführung.

Großes Holzlager, Trockenanlage
neuesten Systems, ?owie groDes
geschultes Arbeitspersonale ver-
bürgt gediegene , rasche Leistung.

Solider Vertreter.
Für eine neue Specialität: (4387)

Reclame-Placate auf Metallpapier
geprägt, suchen wir einen soliden Vertreter
gegen entsprechende Provision. Pozsony i
& Weiss, Wien I., Sohottenbastei 11.1

Garantiert reine
Bienenwaohskerzen, Waohs*töofc°J»
Wachs und Honig en gros und en de * >
diverse feine Lebkuchen ; garantiert eti
Krainer Waoholderbrantwein Per b "
n. 1-20, Honigbrantwoln per Liter u. i
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfon'eD»

Oroslav »oleiieo
I (299) Laibach, Theatergasse Nr. 10. 52

•EaaBHBBSflSBBBHBEBBBBBBBBBBBBBSaBBBSllBHBBBBBBSlBBBBBBBlBBBBBBSBBBBBBBB^^^^^"^

Grosse Innsbrucker 50 Kreuzer-Lotterie. | asi«B»w»*ii
^ B s s s . « — S S H B B S B S S . B 8 c h o n 7 November

(4218) 17—6 X-Iaupttreircr» ^^^^^^^^^^

• • - ^ • ^ - s ^ ^ ^ ^ - B ^ B f t r m i l 20o/o Abzug-

Lose ä 50 kr. empfiehlt: J. C. Mayer, Laibacb.

Feinste Stahlschreibfedern

Carl Kühn & Co. In Wien
Nr. O Steplimispltttz Nr. O.

• • •• - G e g r U n d c t 1843. - •

(4388) Nr. 8727.

Procura - Eintragung.
Vo:n t, k. Landes- als Handelsgerichte

in Laibach wurde bei der im Handl'ls-
regiNer für GesrNschaftsfirmen protolol«
lierten Firma:

« I . Kosler ^ Co.»
in Unterschischka bei Laibach, die Ein-
tragung der dem Oeschäftsleiter

Mathias Iaklitsch
ertheilten Procura vollzogen.

Laibach am 6. October 189K.

(4389) Nr. 8660^

Firma - Eintragung.
Vei dem k. k. Landes- als Handels'

gerichte in Laibach wurde die Eintragung
der Firma:
«Gustav Czaps Nachfolger Alois
Tscheme zum Betriebe der Züud-

wareuerzeugullg iu i!aibach>
und des Alois Tscherne, Fabrikant in
Laibach, als Inhaber dieser Firma im
Register für Einzelfirmen vollzogen.

Laibach am 6. October 1896.

^(4378) Nr^123i7

Firma-Löschung.
Die mit diesgerichtlichem Beschlusse

vom 4. April 18W. Z. 464. im dies-
qerichllichen Handelsregister für Einzel-
firmen eingetragene Firma:
«Holzmanufactur Gorianc Dr. Robert

Goriauy»
wurde über Ansuchen des Dr. Robert
Goriany von Rupcrtshof aus dem ge-
dachten Handelsregister gelöscht.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert am
6. October 1896.

'(4353) 3—2 Nr?86437

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird den Eheleuten Johann und Maria
Michitsch von Hintetberg hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte I l i ja Radojciö von Bojance
(durch Advocaten Brunner) die Bagatell-
klage M o . 8 fl. 50 kr. s. A. eingebracht,
worüber die Verhandlung auf den

2 0. October 1 8 9 6 ,
vormittags 9 Uhr. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre G^ahr und Kosten
d.n Herrn Johann Springer von Hinter-
berg als Eurator aä »<num bestellt.

Die Geklagten werden hu'M. V» .„r
Ende verständigt, damit sie allsNM»^
rechten Zeit selbst erscheinen oder s'")., c^
anderen Sachwalter bestellen und ° '^
Gerichle namhaft machen, übenMp^h
ordnungsmäßigen Wege einschrwe' ^,,
die zu ihrer Vertheidigung erforde ^,^
Schritte einleiten können, widriaens ^
Rechtssachen mit dem aufgestellte" ̂
rator nach den Bestimmungen ^ h die
richtsordnung verhandelt werden m ̂
Geklagten, welchen es übrigens >"''^li
ihre Rechtsbehelfe auch dem beM ̂
Curator an die Hand zu g^en, ! ^ „
aus einer Verabsäumung entitky.^
Folgen selbst beizumessen haben " "

Gottschee am 27. September ^ >

(4310) 3-2 " 'S«- f"'
Postavljenje kuratorj^

G. kr. okrajno sodišče v ̂  ^
naznanja v nasledji k razgla s U

26. avgusla 1896, st. 5159: ^ .
Tabularnemu upniku Lorenc^ ̂

stanu iz Utika, oziroma njeg° ^
znanim pravnim na.slednikom, P ^ g
se je Matevž Serften iz ^K ̂ u j e

kuratorjem ad actum, l e r s eoß. »v'
vročil dražbeni odlok z d ^ Tape2u

gusta 1896, št. 5159, g |e d e
 s\0%&

Oemivcu lastne^a zernlji^>a

St. 22 kaf.. obč. Uukovca. -p.
G. kr. okrajno sodisße v K»

dne 28. septembra 1896. ^ ^

(4288) 3-3 f- e.
Oklic izvrSilne dv^e V

makljivega ^ ^ \ ^
G. kr. okrajno sodiSße y j f t Oe^

nassnanja, da je na P r 0 Š I?% ap^'5
Bajuka iz Primosteka Vv0\' VjJ,
Niko Tomca iz PrimosteK* ^ o
dolznih 59 gld. s pr. ^ ^ , 1
dolžnikovih zarubljenin, • ÜZI(P»
185 gld. cenjenih poseBin'B. i ̂  a
pravic do zemljiöCa vlo«. • •; .^os1

Draftič in parcele 1121 ad ^
dovolilo, in 2a njo dva roka, v

3 1. o k t o b r »
in drugega na «g

14. n o v e m b r a l Ö y i,o
vsakikrat ob 9. uri dopoWnJo ^
disču odredilo in da «e

 J e & st

Ijene reči pri prvem ^ : dgj.eC

öez cenilno vrednosr, 1 jv̂ r
pa tudi pod njo P r ^ i t i . tiiKi
mora 10% varsčine po | O /

 y M«UI

C kr. okrajno s o d ^
dne 18. septembra Wyv' ^ ^ ^

Druck und V e r l a g vun Jg. v. K l e i n m a y r H Feb. Vamberg.


